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Programm

Alte Tiroler Getreidesorten

Stefanie Suchy, Tiroler Umweltanwaltschaft

Vorstellungsrunde

Segetalflora fördern – Erfahrungen aus Deutschland

Stefan Meyer, Universität Göttingen

Naturnahe öffentliche Grünraumgestaltung in St. Johann i.T.

Stefanie Pontasch, Tiroler Umweltanwaltschaft



Getreideanbau-Aktivitäten

Peter Klaus Gmeiner und Renate Moosbrugger, Landesverband 
für Obst- und Gartenkultur Vorarlberg

Entwicklung der biologischen Landwirtschaft in Tirol

Joachim Pittracher, Landwirtschaftskammer Tirol

Saatgut und alte Sorten

Christian Partl, Genbank des Landes Tirol

Programm



Quelle: Land Tirol, Landwirtschaftskammer Tirol

Entwicklung des Getreideanbaues in Tirol (ha)
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Kaskadeneffekte…



Wintergetreidesorten



Sommergetreidesorten
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Äcker = Felder = Feldstücke

Auf wie vielen Äckern wurde im Rahmen des 
Projekts angebaut?

2024: 46 Feldstücke (2023: 43)



Wo sind die Getreidefelder zu finden?



2024: 19,98 ha (2023: 15,78)

Kleinster Acker 0,02 ha

Größter Acker 2,85 ha

Median 0,28 ha
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Gesamt-Anbaufläche (in ha)

Wie groß war die Anbaufläche?
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Teilnehmer*innen Getreideprojekt

Wie viele Bio-Betriebe nahmen teil?

2024: 25 Vereinbarungen wurden 
abgeschlossen (2023: 24)

Der durchschnittliche Betrieb 
bekommt eine 
Aufwandsentschädigung von 
rund 200 €.



Welches Sommergetreide-Saatgut steht 2025 
zur Verfügung?

Tiroler Mittelfrüher Binkel 100 kg (0,67 ha) – reserviert

Obernberger Schwarzhafer 80 kg (0,31 ha)

Tiroler Sommerroggen 50 kg (0,43 ha)

Sechszeilige Pumpergerste 100 kg (0,59 ha)

Bitte teilt mir bis 11. März die gewünschte Anbaufläche mit.

Genbank
des
Landes
Tirol



Eigengebrauch und Direktvermarktung 2024?

Alle 25 Betriebe bauten für den Eigengebrauch und 
teils auch für die Direktvermarktung an.

Hauptsächlich wird Korn und Mehl, jedoch auch 
Nudeln und Obernberger Schwarzhafer Flocken ab 
Hof verkauft.

4 Betriebe lieferten 15.109 kg über Bio 
Austria und Bioalpin an Joseph Brot 

(2023: 2 Betriebe, 8.777 kg).



Familie Rass, St. Johann i.T.



Kontakt

Stefanie Suchy
s.suchy@tiroler-umweltanwaltschaft.gv.at
+43 676 8850882390
www.tiroler-umweltanwaltschaft.gv.at/getreideprojekt

Fotocredit: Tiroler Umweltanwaltschaft – Stefanie Suchy

mailto:s.suchy@tiroler-umweltanwaltschaft.gv.at
http://www.tiroler-umweltanwaltschaft.gv.at/getreideprojekt
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